
handelte sich damals um die Ausschmük-

ffggjfqk. kung geschnittener,in Schwarzenbergi-
ßv "v?g, schen Hütten für die großen Absatzgebiete

f_Z" Spanien, Holland und Indien erzeugter' V Gläser.Ein demOberhauptmannLeb be-
freundeterJesuit in Rotterdam,welcher die7 i'- Absatzländerbereist hatte und dieWünsche

w" "'13 und den Geschmack derAbnehmer daher
auseigenerErfahrungkannte,empfahl

.47 SÜÄT n- denGlasschneiderndieDarstellungder, ' ww-"r" w ÜVß , L, Q,M - Euchanstie, der unbefleckten Empfang-Ö x
nis,dieFigurenderApostel,Evangelisten
und Kirchenväter, die Personifikationen

"v,j derKardinaltugenden,unterdenprofanen
aufux} MotivendieElemente,dieJahreszeiten,"f-F331Q-Äß weitersals beliebteDarstellungenBlumeni" u" und Früchte,Jagdszenenund Fischfang
Ä und schließlicheinzelneTiere. Wir sehen

g; 4:. j; bei Betrachtung der Gravierungenauf den5 7 Biedermeiergläsern,daßhierallessoziem-
lich beimalten gebliebenist. Allevorer-

3 wähntenDarstellungenkehrenwieder.Reli-f
giöseSujetsunddieFigurenderHeiligen

.i sind häufig; unter ersteren dominierendie
x in, Verkündigung Mariens, die heilige Familie,

Kg
F I, "i diewunderbareWeinvermehrungund das

xolfmkwr LetzteAbendmahl,unter den Heiligen
Äzil nimmtderPatronBöhmens,Johannvon3 Nepomuk,dieersteStelleein.DieUberfang-farbebeidiesenGläsernistnahezuaus-

3-5 schließlich das Rubinrot. Das größte Kon-
tingentstellen diejagdgläser. Sie waren nicht" 3;: f: nur wegen der hier mitVorliebegewähltenl 54:4; opalgelbenÜberfangfarbediekostbarsten,

l ,I Ä: Slliggjri."1 sondernwurdenauchindengrößtenDimen-SI"1sionenhergestellt(Abb.28).DietüchtigstenGlasschneiderhabensichdiesemThema
zugewendet.MitwelchgeschickterBe-i. {iv"x
herrschungderTechnik mankannsagen'
mit welchem Raffinement-- diese Klein-

Abb-43-GwßßrßwkßlvßkalgvißderAnsicht künstler arbeiteten, ersehen wir an einem"o"G"fe"b"g'3:33:21Üb"ra"g'H61"JagdglasmitDarstellungeinerEntenjagd
(Abb. 29,Sammlung E. K. vonWellenheim).

Zwei Jäger jagen mit Hunden in einem Nachen. Die Figuren und das Land-


